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Branitz

Amtliche Bekanntmachung

Auf der Grundlage des § 16 der Hauptsatzung der Stadt

Cottbus i. V. m. § 36 der Kommunalverfassung des Lan-

des Brandenburg gebe ich mit nachfolgender Tagesordnung

bekannt, dass die 9. Tagung der Stadtverordnetenver-

sammlung Cottbus 

am Mittwoch, den 29.04.2015, um 14:00 Uhr

im Saal des Stadthauses Erich Kästner Platz 1,

stattfindet.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich

eingeladen.

Stand: 22.04.2015 

Tagesordnung

der 9. Tagung der Stadtverordnetenversammlung

in der VI. Wahlperiode am Mittwoch, den 29.04.2015

(Beginn 14:00 Uhr, Saal Stadthaus, Erich Kästner Platz 1)
I. Öffentlicher Teil

1. Bestätigung der Tagesordnung

2. Einwohnerfragestunde

3. Fragestunde

4. Berichte und Informationen

4.1 Bericht des Oberbürgermeisters 

Berichterstatter: Herr Kelch

4.2 Bericht der Beauftragten für die Belange von Men-

schen mit Behinderung

Berichterstatterin: Frau Wawrzyniak

5. Beschlussvorlagen

5.1 OB-006/15 Neufassung Gesellschaftsvertrag Stadt-

werke Cottbus GmbH

(2. Beratung mit Unterlagen vom
13.04.2015)

5.2 OB-025/15 Besetzung von Aufsichtsräten, Werksaus-

schüssen und weiteren Gremien für die

Wahlperiode 2014 - 2019

(Mandate der Stadt Cottbus) - 3. Ergän-

zung 

NICHT AMTLICHER TEIL

SEITE 6 BIS 7 

• Bekanntmachung der GWC

SEITE 8 

• Informationen zur Wahl des Rates für Angelegenhei-

ten der Sorben/Wenden beim Landtag Brandenburg

• LEADER - neue Förderperiode

• Informationen aus der Stadtverwaltung

6. Anträge 

6.1 008/15 Aufhebung der Radwegebenutzungspflicht

auf der Lessingstraße und Puschkinprome-

nade

Antragsteller: Fraktion Bündnis 90/Die

Grünen

6.2 009/15 Herstellung des Spielplatzes mit Wasser-

elementen im Eliaspark

Antragsteller: Fraktion CDU

6.3 010/15 Einberufung eines zeitweiligen Ausschus-

ses zur Untersuchung der Vorgänge zum

Thema Abwasserfinanzierung in Cottbus

Antragsteller: Fraktion AfD

II. Nichtöffentlicher Teil

1. Grundstücksangelegenheiten

1.1 IV-014/15 Verkauf von Grundstücken aus dem städ-

tischen Grundbesitz

2.   Verträge/Anträge/Verbindlichkeiten/Entscheidungen

2.1 OB-020/15 Vergleich sozialgerichtliches Verfahren der

Stadt Cottbus ./. Land Brandenburg

2.2 II-003/15 Restabfallentsorgung der Stadt Cottbus ab

dem 01.01.2016 - Entscheidung über die

Zuschlagserteilung für Los 1 und Los 2

3. Berichte/Informationen

3.1 Informationen des Oberbürgermeisters

3.2 Siedlungsabfalldeponie Cottbus-Saspow

Umbau Oberflächenabdichtung Los 6

Art der Leistung: - Erd- und Dichtungsbau

- Rohrleitungs- und Gasbrunnenbau

(Mitteilung GB II; HA und StVV)
4. Personalangelegenheiten

Es liegen keine Unterlagen vor.
(Ende der Tagesordnung)

Cottbus, 22.04.2015

gez. Holger Kelch

Oberbürgermeister der Stadt Cottbus
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AMTLICHER TEIL

Amtliche Bekanntmachung

Vergnügungssteuersatzung

der Stadt Cottbus

Aufgrund der §§ 3 Abs. 1 und 28 Abs. 2 Ziffer 9 der Kom-

munalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom

18. Dezember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], S. 286), zuletzt

geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2014

(GVBl.I/14, [Nr. 32]), in Verbindung mit den §§ 1 bis 3,

12, 14 und 15 des Kommunalabgabengesetzes für das Land

Brandenburg (KAG), in der Fassung der Bekanntmachung

vom 31. März 2004 (GVBl I/04, [Nr. 08], S. 174), zuletzt

geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014

(GVBl.I/14, [Nr. 32]), wird nach Beschluss der Stadtver-

ordnetenversammlung der Stadt Cottbus vom 25.03.2015 

folgende Satzung erlassen:

§ 1 Steuergegenstand

(1) Die Stadt Cottbus erhebt eine Vergnügungssteuer auf den

Aufwand für die Benutzung von Spiel-, Geschicklich-

keits-, Unterhaltungs-, Warenspiel- oder ähnlichen Ap-

paraten 

a) in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen, 

b) an sonstigen Orten wie Gaststätten, Beherber-

gungsbetrieben, Vereins-, Kantinen- oder ähnli-

chen Räumen sowie an anderen, für jeden zu-

gänglichen, Orten.

(2) Der Aufwand für die Benutzung von Apparaten unter-

liegt nicht der Vergnügungssteuer

a) wenn der Apparat ausschließlich zur Informati-

onsbeschaffung oder für die Aus- bzw. Weiterbil-

dung eingesetzt wird,

b) in Einrichtungen, die der Spielbankabgabe unter-

liegen,

c) wenn der Apparat nach der Bauart ausschließlich zur

Benutzung durch Kleinkinder bestimmt und ge-

eignet ist,

d) wenn der Apparat ohne Gewinnmöglichkeiten oder

lediglich mit Warengewinnmöglichkeiten bei Volks-

festen, Jahrmärkten oder ähnlichen Veranstaltun-

gen aufgestellt ist,

e) wenn es sich um Sportgeräte handelt, wie Dartge-

räte, Billardtische, Bowling- und Kegelbahnen,

Tischfußball und ähnliche,

f) wenn es sich um Musikautomaten handelt.

§ 2 Entstehung und Ende der Steuerpflicht

Die Steuerpflicht  entsteht mit der Aufstellung eines Spiel-

apparates an den in § 1 Abs.1 a) und b) genannten Orten.

Sie endet mit dem Kalendermonat, in dem die Aufstellung

beendet wird und dies entsprechend § 6 Abs. 1 angezeigt

wurde. 

§ 3 Steuerschuldner

(1) Steuerschuldner ist der Halter der Apparate (Aufstel-

ler). 

(2) Neben dem Aufsteller ist auch derjenige Steuerschuld-

ner, dem aufgrund ordnungsrechtlicher Vorschriften 

die Spielhallenerlaubnis oder Aufstellerlaubnis erteilt

wurde, sowie der Inhaber der Räume oder Grundstücke,

in oder auf denen die Apparate bereitgestellt werden.

(3) Die Steuerschuldner sind Gesamtschuldner im Sinne

des § 44 Abgabenordnung (AO).

§ 4 Bemessungsgrundlage

(1) Die Steuer für die Benutzung von Spiel-, Geschick-

lichkeits-, Unterhaltungs-, Warenspiel- oder ähnlichen

Apparaten mit Gewinnmöglichkeit wird nach dem Ein-

spielergebnis pro Kalendermonat und dem Aufstellort er-

hoben. 

Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch ge-

zählten Bruttokasse. Die elektronisch gezählte Brutto-

kasse errechnet sich aus der elektronisch gezählten Kas-

se zuzüglich Röhrenentnahme, abzüglich Röhrenauf-

füllung, Prüftestgeld, Falschgeld und Fehlgeld. Negative

Einspielergebnisse sind innerhalb eines Kalendermonats

mit „0“ anzusetzen.

(z. B. defekt), so ist dieser abzudecken und mit einem

schriftlichen Hinweis entsprechend zu kennzeichnen.

Der Apparat ist spätestens am folgenden Tag abzubau-

en. 

(6) Ist der Aufstellort einen vollen Kalendermonat 

geschlossen, kann von der Festsetzung der Vergnü-

gungssteuer abgesehen werden, wenn die vorüberge-

hende Schließung dem Fachbereich Finanzmanage-

ment der Stadt Cottbus vorher schriftlich angezeigt

worden ist.

(7) Nach Ende eines Kalendermonats hat der Halter bis

zum siebenten Kalendertag des laufenden Monats eine

Steuererklärung auf amtlichem Vordruck (Anlagen 1

bis 3) über die im Vormonat im Stadtgebiet Cottbus

gehaltenen Apparate beim Fachbereich Finanzmana-

gement der Stadt Cottbus abzugeben. 

(8) Bei Apparaten deren Abrechnung nach dem Einspiel-

ergebnis erfolgt, sind der Erklärung nach Abs. 7 

Zählwerkausdrucke für den Abrechnungszeitraum 

beizufügen. Diese Zählwerkausdrucke sind im Ori-

ginal oder als Kopie zu übergeben. Auf Antrag kön-

nen auch andere Formen der Übergabe vereinbart wer-

den.

Die Ausdrucke müssen mindestens die nachfolgend 

genannten Angaben enthalten: 

Gerätename, Geräteart, Gerätetyp, Gerätenummer, 

Zulassungsnummer, fortlaufende Nummer und Datum

des aktuellen und des letzten Zählwerkausdruckes, 

eingesetzte Spielbeträge (Einwurf), ausgezahlte Ge-

winne (Auswurf), Veränderungen der Röhreninhalte

(Entnahmen und Nachfüllungen), Fehlbetrag und 

die elektronisch gezählte Kasse. Die Eintragungen in

der Erklärung sind nach Aufstellorten und anschlie-

ßend aufsteigend nach Zulassungsnummern zu 

gliedern. Die Zählwerkausdrucke sind entsprechend

der Erklärung zu sortieren. Die Datenauslesung muss

innerhalb der letzten fünf Werktage des Vormonates

erfolgt sein, soweit der Fachbereich Finanzmanage-

ment der Stadt Cottbus hiervon keine Ausnahme zu-

gelassen hat.

(9) Die Stadt Cottbus - Fachbereich Finanzmanagement -

kann auf Antrag zulassen, dass der Halter die Erklä-

rung abweichend von Abs. 7 abgibt. Der Abrech-

nungszeitraum kann auf Antrag des Halters auf ein 

Kalendervierteljahr verlängert werden, wenn der 

Halter eine monatliche Vorauszahlung als Sicher-

heitsleistung erbringt. Die vereinbarte Vorauszahlung

soll sich an den  bisherigen Einspielergebnissen orien-

tieren. 

(10)Durch den Fachbereich Finanzmanagement der Stadt

Cottbus wird auf Grundlage der abgegebenen Erklä-

rung nach Abs. 7 ein Steuerbescheid erlassen. Im Fall

einer Vereinbarung nach Abs. 9 teilt der Fachbereich

Finanzmanagement der Stadt Cottbus dem Steuer-

pflichtigen die zu leistende Vorauszahlung per Bescheid

mit. Nach Ende eines Kalendervierteljahres wird die 

Vorauszahlung in einem Steuerbescheid mit der sich

aus der Erklärung des Halters ergebenden Forderung 

verrechnet.

§ 7 Fälligkeit

(1) Die festgesetzte Vergnügungssteuer sowie der Verspä-

tungszuschlag nach § 9 werden mit Ablauf von sieben

Kalendertagen nach Bekanntgabe des Steuerbeschei-

des fällig. 

(2) In den Fällen des § 6 Abs. 9 (Sicherheitsleistung) ist

die Leistung mit Ablauf von sieben Kalendertagen nach

Bekanntgabe des Leistungsbescheides fällig. 

§ 8 Steuerschätzung

Verstößt der Steuerpflichtige gegen eine der Bestimmun-

gen dieser Satzung und sind infolgedessen die Besteue-

rungsgrundlagen nicht mit Sicherheit festzustellen, so 

setzt der Fachbereich Finanzmanagement der Stadt Cott-

bus die Steuer entsprechend § 162 der AO durch Schät-

zung fest. Über die Festsetzung wird ein förmlicher Steu-

erbescheid erteilt. 

(2) Für Apparate ohne Gewinnmöglichkeit bemisst sich

die Steuer nach deren Anzahl, dem Aufstellort und der

Dauer der Aufstellung, solange im Stadtgebiet diese

Apparate nicht komplett mit manipulationssicherem

Zählwerk ausgestattet sind.

Nach kompletter Ausstattung dieser Apparate mit ma-

nipulationssicherem Zählwerk wird ab dem Folgemo-

nat die Steuer nach dem Einspielergebnis analog Abs.

1 erhoben.

(3) Aus Gründen der Spielsuchtprävention wird bei Appa-

raten mit geringen oder keinen Einspielergebnissen eine

monatliche Mindeststeuer, differenziert nach Appara-

tetyp und Aufstellort, erhoben. 

(4) Besitzt ein Apparat mehrere Spieleinrichtungen, so gilt

jede dieser Einrichtungen als ein Apparat. Apparate mit

mehr als einer Spieleinrichtung sind solche, an denen

gleichzeitig zwei oder mehr Spielvorgänge ausgelöst

werden können. 

§ 5 Steuersatz

Die Steuer beträgt je Apparat und angefangenen Kalender-

monat bei der Aufstellung

1. in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen 

(§ 1 Abs.1 a) bei

a) Apparaten mit Gewinnmöglichkeit 

16 v. H. des Einspielergebnisses, 

jedoch mindestens 100,00 Euro

b) Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit 

12 v. H. des Einspielergebnisses, 

jedoch mindestens 25,00 Euro 

- ohne manipulationssicheres 

Zählwerk 35,00 Euro

2. an sonstigen Orten (nach § 1 Abs.1 b) bei

a) Apparaten mit Gewinnmöglichkeit 

10 v. H. des Einspielergebnisses, 

jedoch mindestens  30,00 Euro

b) Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit

10 v. H. des Einspielergebnisses, 

jedoch mindestens  15,00 Euro 

- ohne manipulationssicheres 

Zählwerk                    25,00 Euro

3. unabhängig vom Aufstellort für Apparate, mit denen

Gewalttätigkeiten gegen Menschen oder Tiere, die Ver-

herrlichung oder Verharmlosung des Krieges oder die

Menschenwürde verletzende Praktiken oder ähnliches

dargestellt werden 20 v. H. des Einspielergebnisses, je-

doch mindestens 400,00 Euro. 

§ 6 Meldepflichten und Besteuerungsverfahren

(1) Sowohl die erstmalige Aufstellung eines Apparates an

einem Aufstellort als auch die Entfernung eines Appa-

rates hat der Halter innerhalb von zehn Kalendertagen

beim Fachbereich Finanzmanagement der Stadt Cott-

bus schriftlich anzuzeigen. Bei verspäteter Anzeige 

bezüglich der Entfernung eines Apparates gilt als Tag

der Beendigung des Haltens der Tag des Anzeigenein-

gangs.

(2) Alle Zu- und Abgänge von Apparaten, die seit Abga-

be der letzten Erklärung durchgeführt wurden, sind tag-

genau in der Erklärung des Kalendermonats anzuge-

ben. 

(3) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle ei-

nes Apparates ohne Geld- oder Sachgewinnmöglich-

keit ein gleichartiger Apparat, so wird die Steuer für

diesen Kalendermonat nur einmal erhoben, soweit nicht

nach Einspielergebnissen (entsprechend Abs. 4) be-

steuert wird. 

(4) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle ei-

nes Apparates mit Gewinnmöglichkeit ein gleicharti-

ger Apparat, so wird die Steuer für diesen Kalendermonat

auf Grundlage des gesamten Einspielergebnisses bei-

der Apparate erhoben. Die Mindeststeuer entsteht ge-

gebenenfalls nur einmal.  

(5) Apparate im Sinne des § 1 Abs. 1 gelten als bereitge-

stellt, wenn diese augenscheinlich einsatzfähig sind.

Wird ein derartiger Apparat nicht mehr eingesetzt 
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§ 9 Verspätungszuschlag

(1) Wenn der nach den Regelungen dieser Satzung Ver-

pflichtete Steuererklärungen nicht oder nicht fristge-

mäß einreicht, kann entsprechend §152 der AO ein Zu-

schlag zu der endgültig festgesetzten Steuer erhoben wer-

den.

(2) Der Verspätungszuschlag darf 10 v. H. der festgesetz-

ten Steuer nicht übersteigen.

(3) Der Verspätungszuschlag wird gemeinsam mit der Steu-

er festgesetzt und im Steuerbescheid ausgewiesen.

§ 10 Mitwirkungspflichten

Der Steuerpflichtige und die von ihm betrauten Personen

haben auf Verlangen den Beauftragten der Stadt Cottbus

Aufzeichnungen, Bücher, Geschäftspapiere, Druckproto-

kolle und andere Unterlagen in der Betriebsstätte bzw. den

Geschäftsräumen im Stadtgebiet vorzulegen, Auskünfte zu

erteilen und - in der Regel nach vorheriger Absprache - in

deren Gegenwart aktuelle Druckprotokolle zu erstellen. Es

sind die zum Verständnis der Aufzeichnungen erforderli-

chen Erläuterungen zu geben. Sind der Steuerschuldner

oder die von ihm betrauten Personen nicht in der Lage,

Auskünfte zu erteilen, oder sind die Auskünfte zur Klärung

des Sachverhaltes unzureichend oder versprechen Auskünfte

des Steuerschuldners bzw. der von ihm betrauten Personen

keinen Erfolg, so können die Beauftragten der Stadt Cott-

bus auch andere, z. B. Betriebsangehörige, um Auskunft

ersuchen. Die Unterlagen sind auf Verlangen den Beauf-

tragten der Stadt Cottbus unverzüglich und vollständig in

den Geschäftsräumen oder, soweit ein geeigneter 

Geschäftsraum nicht vorhanden ist, in den Wohnräumen

oder an Amtsstelle vorzulegen. Auf die Bestimmungen der

§§ 90, 93 und 97 AO wird verwiesen. 

§ 11 Prüfungsrechte der Gemeinde

(1) Alle durch Apparate erzeugten oder von diesen vorge-

nommenen Aufzeichnungen sind aufbewahrungs-

pflichtige Unterlagen im Sinne der Bestimmungen des

§ 147 Abs. 1 bis 5 AO. 

(2) Die Beauftragten der Stadt Cottbus sind berechtigt

Grundstücke und Räume während der üblichen Ge-

schäfts- und Arbeitszeiten zu betreten. Auf die Be-

stimmungen der §§ 98 und 99 AO wird verwiesen. 

(3) Sowohl der Apparateaufsteller als auch die Eigentü-

mer, Vermieter, Besitzer oder sonstigen Inhaber der be-

nutzten Räume oder Grundstücke sind verpflichtet, mit

Dienstausweis oder besonderer Vollmacht ausgestatte-

ten Beauftragten der Stadt Cottbus zur Nachprüfung

der Erklärungen und zur Feststellung von Steuertatbe-

ständen unentgeltlich Einlass zu gewähren.

§ 12 Datenverarbeitung

(1) Zur Ermittlung der Steuerpflichtigen und zur Festsetzung

der Vergnügungssteuer im Rahmen dieser Satzung wer-

den personenbezogene Daten über 

a) Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsname 

b) Anschrift 

c) Bankverbindung 

durch Mitteilung bzw. Übermittlung von

• Ordnungsämtern 

• Bürgerämtern 

• Einwohnermeldeämtern 

• Gewerbemeldestellen 

• Sozialversicherungsträgern 

• dem Bundeszentralregister 

• Finanzämtern 

• dem Gewerbezentralregister 

• und anderen Behörden

erhoben. 

(2) Die Daten dürfen von der datenverarbeitenden Stelle

nur zum Zweck der Steuererhebung nach dieser Sat-

zung weiter verarbeitet werden. 

§ 13 Ordnungswidrigkeiten und Straftaten

(1) Die Vorschriften der §§ 14 und 15 KAG über Strafta-

ten und Ordnungswidrigkeiten sind anzuwenden.

   
 
    

 

Fachbereich    Stadt Cottbus 
Finanzmanagement    Der Oberbürgermeister

       

ERKLÄRUNG 
       

zur Vergnügungssteuerabrechnung für Spielapparate 

       

Steuerpflichtiger:           
       

Kassenzeichen: 5.0258…………..    
       

Anschrift:            

            
       

Telefon:     E-Mail:       

       
Abgabefrist:      
       
Entsprechend § 6 Abs.7 der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Cottbus ist diese Erklärung nach  
Ende eines Kalendermonats bis zum siebenten Kalendertag des laufenden Monats über die im 
Vormonat im Stadtgebiet Cottbus gehaltenen Apparate beim Fachbereich Finanzmanagement der 
Stadt Cottbus, Neumarkt 5, 03046 Cottbus, abzugeben.    
Die Erklärung ist im Original abzugeben (kein Fax, keine Kopie).   
       
Abweichend von dieser Regelung kann die Erklärung nach § 6  Abs. 9 der Vergnügungssteuer- 
satzung der Stadt Cottbus für ein Kalendervierteljahr abgegeben werden, wenn dies im Vorfeld 
mit der Stadt Cottbus vereinbart wurde.     
       
Dieser Erklärung sind Zählwerkausdrucke für den Abrechnungszeitraum beizufügen. 
       
Entsprechend der abgegebenen Erklärung geht Ihnen nach erfolgter Prüfung durch den Fach- 
bereich Finanzmanagement ein Steuerbescheid zu.     
       

       
Apparateabrechnung entsprechend den beigefügten Anlagen 1 bis   
     

 
 

       
 Steuerbetrag, gesamt      € 
       
Ich versichere die Richtigkeit der Angaben    

       
Datum   Unterschrift    
       

   
ggf. Firmenstempel 
   

I

ANLAGE 1

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 15 Abs. 2 Buchstabe

b) KAG handelt, wer als Veranstalter vorsätzlich oder

leichtfertig folgenden Vorschriften bzw. Verpflichtungen

zuwiderhandelt: 

1. § 6 Abs. 1: Anzeige der erstmaligen Aufstellung

eines Spielapparates 

2. § 6 Abs. 2: Taggenaue Erklärung von Apparatezu-

und -abgängen

3. § 6 Abs. 5: Kennzeichnung und Abbau defekter

Automaten 

4. § 6 Abs. 7 und 8: fristgemäße und vollständige Er-

klärung des Apparatebestandes und der Einspiel-

ergebnisse

5. § 6 Abs. 9: vereinbarungsgemäße vollständige Er-

klärung des Apparatebestandes und der Einspiel-

ergebnisse

6. § 10: Mitwirkungspflichten, Erstellen und Vorla-

ge von Unterlagen 

7. § 11 Abs. 1: Verstoß gegen Aufbewahrungsfristen

8. § 11 Abs. 2 und 3: Verweigerung des Zutritts 

(3) Diese Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße

bis zu 5000 Euro geahndet werden. 

§ 14 Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Die Vergnügungssteuersatzung tritt zum 01.05.2015 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Vergnügungssteuersatzung vom

16.12.2010 außer Kraft.

Cottbus, 26.03.2015

gez. Holger Kelch

Oberbürgermeister der Stadt Cottbus
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   Zulass.   Be- Kalendermonat/Beträge in Euro 

Aufstellort nummer Gerätebezeichnung steuer.         
         typ Einsp.erg. Steuer Einsp.erg. Steuer Einsp.erg. Steuer Einsp.erg. Steuer 
                                         
                                         
                                         
                                   
                                         
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                         
             Steuer gesamt / Übertrag          

   
                                         
   Zulass.   Be- Kalendermonat/Beträge in Euro 

Aufstellort nummer Gerätebezeichnung steuer.         
         typ Einsp.erg. Steuer Einsp.erg. Steuer Einsp.erg. Steuer Einsp.erg. Steuer 
                                         

                                    Übertrag     
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                   
                                         
                                         

             Steuer gesamt / Übertrag          
 

Besteuerungstyp

1  nach § 5 Nr. 1.a) VgnStS - Apparate mit Gewinnmögl. in Spielhallen; Besteuerung mit 16 v.H. des Einspielergebnisses, jedoch min. 100,00 €

2  nach § 5 Nr. 1.b) VgnStS - Apparate ohne Gewinnmögl. in Spielhallen; Besteuerung mit 12 v.H. des Einspielergebnisses, jedoch min. 25,00 €

3 nach § 5 Nr. 1.b) VgnStS - Apparate ohne Gewinnmögl. und ohne manipulationssicheres Zählwerk in Spielhallen; Besteuerung mit 35,00 €

4 nach § 5 Nr. 2.a) VgnStS - Apparate mit Gewinnmögl. an sonst. Orten; Besteuerung mit 10 v.H. des Einspielergebnisses, jedoch min. 30,00 €

5 nach § 5 Nr. 2.b) VgnStS - Apparate ohne Gewinnmögl. an sonst. Orten; Besteuerung mit 10 v.H. des Einspielergebnisses, jedoch min. 15,00 €

6 nach § 5 Nr. 2.b) VgnStS - Apparate ohne Gewinnmögl. und ohne manipulationssicheres Zählwerk an sonst. Orten; Besteuerung mit 25,00 €

7 nach § 5 Nr. 3. VgnStS - Apparate mit Darstellung Gewalt / Verletzung Menschenwürde; Besteuerung mit 20 v.H. des Einspielergebnisses, jedoch min. 400,00 €

Anlage 2

Anlage 3
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Abwasserzweckverbandes Cottbus Süd-Ost

Einladung zur Sitzung des

Abwasserzweckverbandes

Cottbus Süd-Ost

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die nächste Verbandsversammlung des Abwasserzweckver-

bandes Cottbus Süd-Ost findet am 

Montag, 1. Juni 2015, 13:00 Uhr

im Sitzungssaal der Gemeinde Neuhausen/Spree, Amts-

weg 1, 03058 Neuhausen/Spree statt. 

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil 

01. Eröffnung und Feststellung der ordnungsgemäßen und

fristgerechten Ladung

02. Feststellung der Beschlussfähigkeit

03. Beschlussfassung über die Tagesordnung

04. Einwohnerfragestunde

05. Genehmigung des Protokolls Nr. 04/2014, öffentlicher

Teil, vom 4. Dezember 2014 

06. Beratung und Beschlussfassung Nr. 01/2015 zur Neu-

fassung der Verbandssatzung

07. Beratung und Beschlussfassung Nr. 02/2015 zur Neu-

vergabe der mobilen Entsorgung von Fäkalien und Ab-

wässern aus Grundstückskläreinrichtungen und ab-

flusslosen Sammelgruben im Territorium des Abwas-

serzweckverbandes Cottbus Süd-Ost

08. Beratung und Beschlussfassung Nr. 03/2015 zur Än-

derung der Gebührensatzung zur Abwassersatzung des

Abwasserzweckverbandes Cottbus Süd-Ost

09. Mitteilungen und Anfragen

Nichtöffentlicher Teil 

10. Genehmigung des Protokolls Nr. 04/2014, nichtöffent-

licher Teil, vom 4. Dezember 2014 

11. Information und Beratung zur gemeinsamen Aufga-

benwahrnehmung des Abwasserzweckverbandes Cott-

bus Süd-Ost und der Stadt Cottbus sowie zum Antrag

an den Schuldenmanagementfonds

12. Mitteilungen und Anfragen

Die Tagesordnung kann bei Bedarf erweitert werden.

gez. Perko gez. Feldt

Verbandsvorsteher Vorsitzender der 

VerbandsversammlungEinladung zur 

Mitgliederversammlung 

der Jagdgenossenschaft

Döbbrick

Am 29.05.2015 findet im Sportlerheim zu Döbbrick unse-

re jährliche Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft

Döbbrick/Skadow statt.

Beginn ist um 18:00 Uhr.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Festlegung der Beschlussfähigkeit 

2. Bericht durch den Jagdvorsteher

3. Kassenbericht durch den Kassenwart

4. Bericht der Kassenprüfung durch die Kassenprüfer

5. Aussprache zu den Berichten

6. Haushaltsplan durch Matthias Korn

7. Abstimmung zum Haushaltsplan

8. Diskussion zur Satzungsänderung

9. Beschlussfassung 

10. allgemeine Diskussion (u.a. Wildschaden)

11. Schlusswort des Vorsitzenden

In Vorbereitung zur Diskussion der Satzungsänderung kann

der Entwurf zur Satzungsänderung täglich ab 19 Uhr oder 

nach Terminabsprache unter 015126940216 beim Vorsteher

eingesehen und eventuelle Änderungen eingereicht werden.

gez. Marcel Jakob

Vorsteher der Jagdgenossenschaft

Tierseuchenallgemein-

verfügung

des Landkreises Spree-Neiße

Die Anordnung der Aufstallung von Geflügel gem. Zif-

fer II der Tierseuchenallgemeinverfügung des Land-

kreises Spree-Neiße vom 28.01.2015 (Amtsblatt für den

Landkreis Spree-Neiße Nr. 02 vom 15.02.2015, S. 2) für

den unmittelbaren Uferbereich des Peitzer Teichgebie-

tes wird aufgehoben.

Damit kann das Geflügel im gesamten Landkreis Spree-

Neiße und der kreisfreien Stadt Cottbus außerhalb ge-

schlossener Ställe oder Schutzvorrichtungen gehalten wer-

den (Freilandhaltung). 

Die in der Tierseuchenallgemeinverfügung vom

28.01.2015 angeführten allgemeinen Schutzmaßregeln

dienen der Vermeidung der Einschleppung des bereits in

der Wildvogelpopulation vorhandenen Virus in Hausgeflü-

gelbestände und sind weiterhin durch jeden Geflügelhalter

konsequent umzusetzen.

Die Allgemeinverfügung tritt am Tag nach der Veröffent-

lichung in Kraft.

Forst (Lausitz), den 01.04.2015  

Dr. Vogt 

Amtstierarzt

Öffentliche Bekanntmachung

Standfestigkeitsprüfungen

In der Zeit vom 04.05. bis 30.06.2015 finden die jährlichen

Standfestigkeitsprüfungen für Grabmale auf den Friedhö-

fen der Stadt Cottbus statt.

Diese Prüfungen erfolgen auf der Grundlage der Unfall-

verhütungsvorschriften der Gartenbauberufsgenossenschaft

und dienen dem vorbeugenden Unfallschutz.

Nicht standsichere Grabmale werden durch die beauftrag-

ten Mitarbeiter des Bereiches Grün- und Verkehrsflächen

mit einem entsprechenden Hinweis am Grabmal (Aufkle-

ber) gekennzeichnet. 

Sind die jeweiligen Nutzungsberechtigten bekannt oder

ohne besonderen Aufwand zu ermitteln, erhalten Sie eine

schriftliche Aufforderung, das Grabmal in einen verkehrs-

sicheren Zustand zu bringen.

Bei Gefahr im Verzug sind die beauftragten Mitarbeiter be-

rechtigt, das entsprechende Grabmal zu sichern.

Der Nutzungsberechtigte ist verpflichtet, nicht standsiche-

re Grabmale in einer angemessenen Frist - 8 Wochen - durch

einen anerkannten Fachbetrieb ordnungsgemäß befestigen zu

lassen.

In der Zeit vom 01.09. bis 30.09.2015 finden die jährlichen

Standfestigkeitsnachprüfungen für die beanstandeten Grab-

male auf den Friedhöfen der Stadt Cottbus statt.

Die Friedhofsverwaltung weist ausdrücklich daraufhin, dass

Grabmale, die zu diesem Zeitpunkt nicht ordnungsgemäß

vom Nutzungsberechtigten befestigt worden sind, gemäß

§ 29 Abs. (2) Friedhofssatzung für die Friedhöfe der Stadt

Cottbus vom 26.11.2008, veröffentlicht im Amtsblatt

16/2008 vom 31.12.2008, in der Fassung der ersten Ände-

rungssatzung vom 25.11.2009, veröffentlicht im Amtsblatt

17/2009 vom 31.12.2009, beräumt werden.

Cottbus, 09.04.2015

gez. Marion Adam

Fachbereichsleiterin

Amtliche Bekanntmachung

Jahresabschluss 2013

Kommunales 

Rechenzentrum 

der Stadt Cottbus

Auf der Grundlage des § 7 Punkt 4 der Verordnung über

die Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsverord-

nung – EigV) hat die Stadtverordnetenversammlung am

25.03.2015 beschlossen:

1. Der geprüfte Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebes

Kommunales Rechenzentrum der Stadt Cottbus wird

mit einer Bilanzsumme von       1.498.839,94 €

und einem Jahresverlust von 36.576,89 €

festgestellt.

2. Der Jahresverlust in Höhe von 36.576,89 € wird auf

neue Rechnung vorgetragen.

Ebenso hat die Stadtverordnetenversammlung am

25.03.2015 gemäß § 7 Punkt 5 EigV beschlossen:

Dem Werkleiter Holger Kelch wird für das Wirtschaftsjahr

2013 die Entlastung erteilt.

Gemäß § 33 Abs. 3 EigV ist der oben genannte Jahresab-

schluss und der Bestätigungsvermerk in der Verwaltung zu

jedermanns Einsicht auszulegen. 

Die Auslegung erfolgt in der 

Stadtverwaltung Cottbus, Neumarkt 5,

2. Etage, Zimmer 224

in der Zeit vom 04.05. – 08.05.2015 zu folgenden Uhrzei-

ten:

Dienstag: 9:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr

Donnerstag: 9:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr

Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 612-2864.

Cottbus, 13.04.2015

gez. Holger Kelch

Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

Öffentliche Bekanntmachung

Mitteilung zur Versteigerung

von Fundsachen

Am 06.05.2015 wird ab 13:00 Uhr im Hof des Rathauses,

Neumarkt 5, durch das Fundbüro der Stadt Cottbus eine

öffentliche Versteigerung von Fundsachen durchgeführt.

Folgende Fundsachen werden nach Ablauf der gesetzlichen

Aufbewahrungsfrist zur Versteigerung freigegeben:

- ca. 50 Fahrräder 

- Handys 

- ca. 3 Taschen mit diversem Inhalt 

(Bekleidung, Sportsachen),

- 1 Leiter (Alu)

- 1 Gitarre (6 Saiten)

Eine Besichtigung der zu versteigernden Gegenstände ist

am Mittwoch, dem 06.05.2015, ab 12:45 Uhr möglich.

Die Versteigerungsstätte wird ausgeschildert. Das Fundbü-

ro bleibt am Tag der Versteigerung geschlossen.

Die Liste der Versteigerungsgegenstände ist im Internet un-

ter www.cottbus.de/versteigerungsliste veröffentlicht sowie

im Rathaus, im Technischen Rathaus und im Fundbüro aus-

gehangen.

Cottbus, 24.02.2015

gez. Manfred Geißler

Fachbereichsleiter Ordnung und Sicherheit
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Amtliche Bekanntmachung

Wirtschaftsplan

Jugendkulturzentrum 

Glad-House

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV 

für das Wirtschaftsjahr 2015

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbe-

triebsverordnung hat die Stadtverordnetenversammlung

durch Beschluss vom 25.03.2015 den Wirtschaftsplan für

das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt:

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge 1.275.540 €

die Aufwendungen 1.327.140 €

der Jahresgewinn 0 €

der Jahresverlust -51.600 €

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus laufender Geschäftstätigkeit 0 €

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus der Investitionstätigkeit -14.000 €

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus der Finanzierungstätigkeit 14.000 €

Amtliche Bekanntmachung

Wirtschaftsplan

Grün- und Parkanlagen der

Stadt Cottbus

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV 

für das Wirtschaftsjahr 2015

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbe-

triebsverordnung hat die Stadtverordnetenversammlung

durch Beschluss vom 25.03.2015 den Wirtschaftsplan für

das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt:

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge 2.118.800 €

die Aufwendungen 2.118.800 €

der Jahresgewinn 0 €

der Jahresverlust 0 €

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus laufender Geschäftstätigkeit 112.600 €

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus der Investitionstätigkeit -143.500 €

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus der Finanzierungstätigkeit 33.500 €

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0 €

2.2. der Gesamtbetrag der 

Verpflichtungsermächtigungen auf 0 €

Gemäß § 14 Absatz 3 der Eigenbetriebsverordnung i .V. m.

§ 67 Absatz 5 Satz 3 der Kommunalverfassung des Lan-

des Brandenburg ist der Wirtschaftsplan in der Verwaltung

zu jedermanns Einsicht auszulegen. 

Die Auslegung erfolgt in der

Stadtverwaltung Cottbus, Neumarkt 5,

2. Etage, Zimmer 224

in der Zeit vom 04.05.- 08.05.2015 zu folgenden Uhrzeiten:

Dienstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr

Donnerstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr

Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 612 - 2864.

Cottbus, 26.03.2015 

gez. Holger Kelch

Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

Amtliche Bekanntmachung

Wirtschaftsplan

Kommunales 

Rechenzentrum

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV für das

Wirtschaftsjahr 2015

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbe-

triebsverordnung hat die Stadtverordnetenversammlung

durch Beschluss vom 25.03.2015 den Wirtschaftsplan für

das Wirtschaftsjahr 2015 festgestellt:

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge 7.008.400 €

die Aufwendungen 7.008.400 €

der Jahresgewinn 0 €

der Jahresverlust 0 €

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus laufender Geschäftstätigkeit 12.000 €

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus der Investitionstätigkeit -411.300 €

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus der Finanzierungstätigkeit 399.300 €

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0 €

2.2. der Gesamtbetrag der 

Verpflichtungsermächtigungen auf 0 €

Gemäß § 14 Absatz 3 der Eigenbetriebsverordnung i. V. m.

§ 67 Absatz 5 Satz 3 der Kommunalverfassung des Lan-

des Brandenburg ist der Wirtschaftsplan in der Verwaltung

zu jedermanns Einsicht auszulegen. 

Die Auslegung erfolgt in der

Stadtverwaltung Cottbus, Neumarkt 5,

2. Etage, Zimmer 224

in der Zeit vom 04.05. – 08.05.2015 zu folgenden Uhrzei-

ten:

Dienstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr

Donnerstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr

Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 612 – 2864.

Cottbus, 26.03.2015

gez. Holger Kelch

Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0 €

2.2. der Gesamtbetrag der 

Verpflichtungsermächtigungen auf 0 €

Gemäß § 14 Absatz 3 der Eigenbetriebsverordnung i. V. m.

§ 67 Absatz 5 Satz 3 der Kommunalverfassung des Lan-

des Brandenburg ist der Wirtschaftsplan in der Verwaltung

zu jedermanns Einsicht auszulegen. 

Die Auslegung erfolgt in der

Stadtverwaltung Cottbus, Neumarkt 5,

2. Etage, Zimmer 224

in der Zeit vom 04.05. - 08.05.2015 zu folgenden Uhrzeiten:

Dienstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr

Donnerstag: 09:00 – 12:00 und 13:00 – 18:00 Uhr

Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 612 - 2864.

Cottbus, 26.03.2015

gez. Holger Kelch

Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

Bekanntmachung der GWC

Die Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH beabsichtigt, nach-

folgende Liegenschaften zum Höchstgebot zu veräußern:

1. Wohnung: Wohnung Nr. 9

der Wohneigentumsanlage 

Geschwister-Scholl-Straße 11

Gemarkung Cottbus – Ströbitz, Flur

35, Flurstücke 188 und 189 (bebaut

mit einem zweigeschossigen Mehr-

familienhaus, 1925, modernisiert

1998, ausgebautes Dachgeschoss)

Grundstücksgröße 

anteilig: ca. 191,39 m²

Denkmalschutz: nein

Sanierungsgebiet: nein 

Wohn-/Nutzfläche: eine 3-Raum WE, Dachgeschoss,

mit 71,40 m² Wohnfläche, 

vermietet

Balkon: nein

Stellplatz: ja, Sondernutzungsrecht

Aufzug: nein

Energieausweisart: Energieverbrauchsausweis 

vom 30.09.2008

Endenergiewert: 130,64 kWh/(m² p.a.)

Energieträger: Erdgas

Verkehrswert: 78.200 €

Bodenwert: 11.522 €

Bewertungsstichtag: 08.01.2015

Mindestgebot: 78.200 €

Zur Beachtung: Der anteilige Kanalanschlussbei-

trag bezogen auf den Miteigen-

tumsanteil am Grundstück wird

zuzüglich zum Kaufpreis erhoben.

Wichtiger Hinweis Am Kauf interessierten Mietern wird 

für bewohnte ein Vorkaufsrecht zum Höchstpreis

Wohnungen: eingeräumt.

2. Wohnung: Wohnung Nr. 39

der Wohneigentumsanlage 

Geschwister-Scholl-Straße 5

Gemarkung Cottbus - Ströbitz, Flur

35, Flurstücke 200 und 201 (bebaut

mit einem zweigeschossigen Mehr-

familienhaus, 1925, modernisiert

1998/1999 ausgebautes Dachge-

schoss)

Grundstücksgröße 

anteilig: ca. 224,02 m²

Denkmalschutz: nein

Sanierungsgebiet: nein 

Wohn-/Nutzfläche: eine 3-Raum WE, Dachgeschoss,

mit 93,80 m² Wohnfläche, 

vermietet

Balkon: nein

Aufzug: nein

Stellplatz: ja, Sondernutzungsrecht

Energieausweisart: Energieverbrauchsausweis 

vom 02.12.2008

Endenergiewert: 111 kWh/(m² p.a.)

Energieträger: Erdgas

Verkehrswert: 110.400 €

Bodenwert: 2.982 €

Bewertungsstichtag: 19.11.2014

Mindestgebot: 110.400 €

Zur Beachtung: Der anteilige Kanalanschluss-

beitrag bezogen auf den Mitei-

gentumsanteil am Grundstück

wird zuzüglich zum Kaufpreis er-

hoben.

Wichtiger Hinweis Am Kauf interessierten Mietern 

für bewohnte wird ein Vorkaufsrecht zum 

Wohnungen: Höchstpreis eingeräumt.

3. Wohnung: Wohnung Nr. 46

der Wohneigentumsanlage 

Geschwister-Scholl-Straße 4
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Gemarkung Cottbus - Ströbitz, Flur

35, Flurstücke 198 und 199 (bebaut

mit einem zweigeschossigen Mehr-

familienhaus, 1925, modernisiert

1998/1999 ausgebautes Dachge-

schoss)

Grundstücksgröße 

anteilig: ca. 224,02 m²

Denkmalschutz: nein

Sanierungsgebiet: nein 

Wohn-/Nutzfläche: eine 3-Raum WE, Dachgeschoss,

mit 93,80 m² Wohnfläche, 

vermietet

Balkon: nein

Aufzug: nein

Stellplatz: ja, Sondernutzungsrecht

Energieausweisart: Energieverbrauchsausweis 

vom 02.12.2008

Endenergiewert: 121 kWh/(m² p.a.)

Energieträger: Erdgas

Verkehrswert: 106.000 €

Bodenwert: 3.145 €

Bewertungsstichtag: 19.11.2014

Mindestgebot: 106.000 €

Zur Beachtung: Der anteilige Kanalanschluss-

beitrag bezogen auf den Miteigen-

tumsanteil am Grundstück wird 

zuzüglich zum Kaufpreis erhoben

Wichtiger Hinweis Am Kauf interessierten Mietern wird 

für bewohnte ein Vorkaufsrecht zum Höchstpreis 

Wohnungen: eingeräumt.

4. Wohnung: Wohnung Nr. 50

der Wohneigentumsanlage 

Geschwister-Scholl-Straße 3

Gemarkung Cottbus - Ströbitz, Flur

35, Flurstücke 196 und 197

(bebaut mit einem zweigeschossigen

Mehrfamilienhaus, 1925, moderni-

siert 1998/1999 ausgebautes Dachge-

schoss)

Grundstücksgröße 

anteilig: ca. 166,88 m²

Denkmalschutz: nein

Sanierungsgebiet: nein 

Wohn-/Nutzfläche: eine 2-Raum WE, Erdgeschoss, mit

69,86 m² Wohnfläche, vermietet

Balkon: nein

Aufzug: nein

Stellplatz: ja, Sondernutzungsrecht

Energieausweisart: Energieverbrauchsausweis 

vom 30.09.2008

Endenergiewert: 119 kWh/(m² p.a.)

Energieträger: Erdgas

Verkehrswert: 83.300 €

Bodenwert: 3.001 €

Bewertungsstichtag: 19.11.2014

Mindestgebot: 83.300 €

Zur Beachtung: Der anteilige Kanalanschlussbei-

trag bezogen auf den Miteigen-

tumsanteil am Grundstück wird 

zuzüglich zum Kaufpreis erhoben

Wichtiger Hinweis Am Kauf interessierten Mietern wird

für bewohnte ein Vorkaufsrecht zum Höchstpreis 

Wohnungen: eingeräumt.

5. Wohnung: Wohnung Nr. 51

der Wohneigentumsanlage

Geschwister-Scholl-Straße 3 

Gemarkung Cottbus – Ströbitz, Flur

35, Flurstücke 196 und 197 (bebaut

mit einem zweigeschossigen Mehr-

familienhaus, 1925, modernisiert

1998/1999 ausgebautes Dachge-

schoss)

Grundstücksgröße 

anteilig: ca. 187,16 m²

Denkmalschutz: nein

Sanierungsgebiet: nein 

Wohn-/Nutzfläche: eine 3-Raum WE, Erdgeschoss, 

mit 78,38 m² Wohnfläche, vermietet

Balkon: ja

Aufzug: nein

Stellplatz: ja, Sondernutzungsrecht

Energieausweisart: Energieverbrauchsausweis 

vom 30.09.2008

Endenergiewert: 119 kWh/(m² p.a.)

Energieträger: Erdgas

Verkehrswert: 99.300 €

Bodenwert: 3.365 €

Bewertungsstichtag: 14.11.2014

Mindestgebot: 99.300 €

Zur Beachtung: Der anteilige Kanalanschlussbei-

trag bezogen auf den Miteigen-

tumsanteil am Grundstück wird zu-

züglich zum Kaufpreis erhoben

Wichtiger Hinweis Am Kauf interessierten Mietern wird 

für bewohnte ein Vorkaufsrecht zum Höchstpreis

Wohnungen: eingeräumt.

6. Wohnung: Wohnung Nr. 67

der Wohneigentumsanlage 

Geschwister-Scholl-Straße 1

Gemarkung Cottbus – Ströbitz, Flur

35, Flurstücke 192 und 193 (bebaut

mit einem zweigeschossigen Mehr-

familienhaus, 1925, modernisiert

1998/1999 ausgebautes Dachge-

schoss)

Grundstücksgröße 

anteilig: ca. 174,67 m²

Denkmalschutz: nein

Sanierungsgebiet: nein 

Wohn-/Nutzfläche: eine 3-Raum WE, Dachgeschoss,

mit 73,13 m² Wohnfläche, vermie-

tet

Balkon: ja

Aufzug: nein

Stellplatz: ja, Sondernutzungsrecht

Energieausweisart: Energieverbrauchsausweis 

vom 02.12.2008

Endenergiewert: 144 kWh/(m² p.a.)

Energieträger: Erdgas

Verkehrswert: 87.000 €

Bodenwert: 3.467 €

Bewertungsstichtag: 14.11.2014

Mindestgebot: 87.000 €

Zur Beachtung: Der anteilige Kanalanschlussbei-

trag bezogen auf den Miteigen-

tumsanteil am Grundstück wird 

zuzüglich zum Kaufpreis erhoben

Wichtiger Hinweis Am Kauf interessierten Mietern wird 

für bewohnte ein Vorkaufsrecht zum Höchstpreis

Wohnungen: eingeräumt.

Teilbereiche der Gebäude Geschwister-Scholl-Straße 1-12

waren vor der Sanierung mit echtem Hausschwamm befal-

len. Dieser wurde in den Jahren 1998/1999 vollständig be-

seitigt.

Ihrem Angebot, in dem Sie uns freundlicherweise mittei-

len, wie lange Sie sich an dieses gebunden halten, sehen

wir bis zum 28.05.2015 (Eingang im Hause der GWC

GmbH) gerne entgegen. Wir bitten Sie, einen verschlosse-

nen Umschlag zu verwenden, diesen mit dem deutlichen

Vermerk „Kaufpreisangebot“ sowie Straße und Haus-

nummer des Kaufobjektes zu versehen und ihn an die Ge-

bäudewirtschaft Cottbus GmbH, Werbener Straße 3, 03046

Cottbus, zu richten.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Bindung der Ge-

bäudewirtschaft Cottbus GmbH durch die Abgabe ei-

nes Angebotes nicht eintritt.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an unsere zuständi-

gen Mitarbeiter unter der Telefonnummer (0355) 78 26-

166 bzw. -194.

Bekanntmachung der GWC

Die Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH beabsichtigt, nach-

folgende Liegenschaften zum Höchstgebot zu veräußern:

1. Grundstück: Leuthener Straße 35

Gemarkung Cottbus – Spremberger

Vorstadt, Flur 132, Flurstück 99

(bebaut mit einem 3-geschossigen

Wohngebäude, Baujahr 1928)

Grundstücksgröße: 437 m²

Denkmalschutz: nein

Sanierungsgebiet: nein (Sanierungsverpflichtung inner-

halb von zwei Jahren als Auflage)

Wohn-/Nutzfläche: 6 WE mit 351,39 m² Wohnfläche 

(leerstehend)

Garagen/Stellplätze: keine

Verkehrswert: 51.700 €

Bodenwert: 27.531 €

Bewertungsstichtag: 09.01.2015

Energieausweisart: Energiebedarfsausweis

vom 02.12.2007

Endenergiewert: 293,20 kWh/(m² p.a.)

Energieträger: Braunkohle

Mindestgebot: 51.700 €

Zur Beachtung: Der Kanalanschlussbeitrag wird

zuzüglich zum Kaufpreis erhoben.

2.  Grundstück: Leuthener Straße 36

Gemarkung Cottbus - Spremberger

Vorstadt, Flur 132, Flurstück 100 

(bebaut mit einem 3-geschossigen

Wohn- und Geschäftsgebäude, Bau-

jahr 1930)

Grundstücksgröße: 759 m²

Denkmalschutz: nein

Sanierungsgebiet: nein (Sanierungsverpflichtung inner-

halb von zwei Jahren als Auflage)

Wohn-/Nutzfläche: 6 WE mit 472,55 m² Wohnfläche 

(5WE leerstehend) 1GE mit 108,42 m²

Gewerbefläche (vermietet)

Die bestehenden Verträge sind durch

den Erwerber zu übernehmen.

Garagen/Stellplätze: keine

Verkehrswert: 66.600 €

Bodenwert: 43.035 €

Bewertungsstichtag: 09.01.2015

Energieausweisart: Energiebedarfsausweis

vom 22.04.2008

Endenergiewert: 270,50 kWh/(m² p.a.)

Energieträger: Braunkohle/Erdgas

Mindestgebot: 66.600 €

Zur Beachtung: Der Kanalanschlussbeitrag wird

zuzüglich zum Kaufpreis erhoben.

Wichtiger Hinweis

Eine Vor-Ort-Besichtigung der Grundstücke Leuthener Stra-

ße 35 und Leuthener Straße 36 ist zu nachfolgend genann-

ten Terminen möglich:

Leuthener Straße 35: 29.04.2015 und

20.05.2015 jeweils um 13:00 Uhr

Leuthener Straße 36: 29.04.2015 und

20.05.2015 jeweils um 13:30 Uhr

Ihrem Angebot, in dem Sie uns freundlicherweise mittei-

len, wie lange Sie sich an dieses gebunden halten, sehen

wir bis zum 28.05.2015 (Eingang im Hause der GWC 

GmbH) gerne entgegen. Wir bitten, einen verschlossenen

Umschlag zu verwenden, diesen mit dem deutlichen Vermerk

„Kaufpreisangebot“ sowie Straße und Hausnummer 

des Kaufobjektes zu versehen und ihn an die Gebäudewirt-

schaft Cottbus GmbH, Werbener Straße 3, 03046 Cottbus,

zu richten.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Bindung der Ge-

bäudewirtschaft Cottbus GmbH durch die Abgabe ei-

nes Angebotes nicht eintritt.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an unsere zuständi-

gen Mitarbeiter unter:

Telefonnummer (0355) 78 26-166 bzw. -194.
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Antikorruptionsbeauftragter

der Stadt Cottbus

Zum 01.05.2015 nimmt der Antikorruptionsbeauftragte, 

Herr Wolfgang Rupieper, seine Tätigkeit auf.

Sein Büro befindet sich im Rathaus, Neumarkt 5, Zimmer

435, telefonisch ist er unter der Nummer 612 - 2027 er-

reichbar.

Seine Sprechzeiten sind alle zwei Monate, jeden 1. Diens-

tag in der Zeit von 13:00 Uhr - 16:00 Uhr. 

Die erste Sprechstunde findet am 5. Mai statt.

Start in die neue 

Förderperiode - 

Bekanntgabe der ersten 

Antragsfrist

Die EU und das Land Brandenburg fördern mit dem Pro-

gramm LEADER weiterhin die Entwicklung des ländlichen

Raums. Am 26. Februar 2015 fand in der Kulturkirche der

Stadt Luckau eine Infoveranstaltung zum Stand der Vorbe-

reitung der neuen Förderperiode für die LEADER Region

Spreewald-PLUS statt. Das Landesamt für ländliche Ent-

wicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung (LELF), Re-

gionalstelle Luckau, sowie der Spreewaldverein stellten ge-

meinsam die neue Förderrichtlinie sowie das Verfahren zur

Auswahl von Projekten vor.

Neben der Beratung und Betreuung von Projektträgern liegt

nunmehr auch die Projektauswahl in der Zuständigkeit der

Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Spreewaldverein. Der Ver-

ein erhält dafür vom Land Brandenburg ein finanzielles

Budget für den Zeitraum bis 2020. Ein Regionalbeirat und

der Vereinsvorstand führen an zwei Terminen im Jahr ein Pro-

jektauswahlverfahren durch. Die erste Antragsfrist endet

am 29. Mai 2015.

Private und kommunale Antragsteller sind hiermit aufge-

fordert, ihre prüf- und bewertbaren Projekte bis zu diesem

Termin unter Verwendung des vorgegebenen LEADER-

Maßnahmeblattes 2014-2020 beim 

Spreewaldverein e.V.

Am Kleinen Hain 3

15907 Lübben (Spreewald)

einzureichen. Die dafür erforderlichen Informationen und

Dokumente stehen auf der Webseite des Vereins www.spree-

waldverein.de zur Einsichtnahme und Nutzung zur Verfü-

gung (unter anderem die Regionale Entwicklungsstrategie

RES, das LEADER-Maßnahmeblatt, die aktuelle Förder-

richtlinie und das formgebundene Antragsformular). 

Das Ergebnis der Projektauswahl wird den Antragstellern

nach der Beschlussfassung durch den Vorstand mitgeteilt. Die

bestätigten Projektträger werden in der Benachrichtigung

aufgefordert, ihre formgebundenen Anträge innerhalb ei-

ner Frist von vier Wochen beim LELF in Luckau einzurei-

chen. Nicht berücksichtigte Projekte können zum zweiten

Auswahltermin (29.09.2015) erneut eingereicht werden,

wenn sie mindestens 10 Punkte erreicht haben. Das  Pro-

jektauswahlverfahren und die Bewertungskriterien werden

im Kapitel 6 der Regionalen Entwicklungsstrategie RES

auf den Seiten 51 - 54 eingehend erläutert. 

Bei Fragen zum Antragsverfahren bzw. allgemeiner Art

wenden Sie sich bitte an das Regionalbüro des Spreewald-

verein unter Tel.: 03546 8426. Ihre Ansprechpartner sind 

Herr Dommain und Herr Habermann.

Informationen zur Wahl des

Rates für Angelegenheiten

der Sorben/Wenden beim

Landtag Brandenburg

Erstmals können in Brandenburg alle wahlberechtigten Sor-

ben/Wenden den Rat für Angelegenheiten der Sorben/Wen-

den direkt wählen. Dieser Rat hat das Recht, an Aus-

schusssitzungen des Landtages zu sorbischen Angelegen-

heiten mit beratender Stimme teilzunehmen und

Stellungnahmen zu Gesetzesentwürfen und Anträgen in

Ausschüssen zur Sprache zu bringen.

Indem Sie sich an der Wahl Ihrer politischen Vertretung

beim Landesparlament beteiligen, erhöht sich die demo-

kratische Legitimation des Rates. Bestimmen Sie mit, wer

in den nächsten fünf Jahren Ihr Vertreter bei der Gesetzge-

bung in Angelegenheiten der Sorben/Wenden in Potsdam 

sein wird.

Der Rat wird bis zum 31. Mai 2015, 10:00 Uhr mittels

Briefwahl gewählt. Voraussetzung ist, dass Sie sich bis zum

24. Mai 2015 in das Wählerverzeichnis für diese Wahl ein-

tragen. Formulare liegen u.a. im Cottbuser Rathaus, Neu-

markt 5, sowie im Technischen Rathaus bereit.

Auf der Internetseite unserer zweisprachigen Stadt wurde

eine Verlinkung zu den Wahlmodalitäten unter www.cott-

bus.de/wahlen2015 eingerichtet. Dort finden Sie alle not-

wendigen Informationen zu den Wahlen. 

Bitte sagen Sie Bekannten und Verwandten weiter, dass der

Rat für Angelegenheiten der Sorben/Wenden gewählt wird

und nehmen Sie selbst Ihr Wahlrecht wahr. 

Informacije wó wólbach do

Rady za nastupnosći 

Serbow pśi krajnem sejmje

Bramborskeje

Prědny raz mógu wšykne do wuzwólowanja wopšawnjo-

ne Serby w Bramborskej Radu za nastupnosći Serbow di-

rektnje wuzwóliś. Toś ta rada ma pšawo, se wobźěliś na

pósejźenjach wuběrkow krajnego sejma z póraźujucym

głosom a stojnišća k pśedłogam kaznjow k póžedanjam we

wuběrkach tematizěrowaś.

Z tym až Wy se wobźělijośo na wólbach Wašogo politis-

kego zastupnistwa pśi krajnem parlamenśe, se pówušujo

demokratiska legitimacija rady. Póstajśo sobu, chto buźo

w pśiducych pěś lětach Waš zastupnik pśi kaznidawarstwje

w nastupnosćach Serbow w Pódstupimje.

Rada wuzwólijo se pśez listowe wólby až do dnja 31. maja

2015, zeger 10:00. Wuměnjenje za to jo, až Sćo se 

zapisali až do 24. maja 2015 do zapisa wólarjow za toś te

wólby. Formulary su wupołožone mjazy drugim w

Chóśebuskej radnicy, Nowe wiki 5, ako teke w Techniskej

radnicy.

Na internetowem boce našogo dwójorěcnego města jo

zarědowany jaden link wó modalnosćach wólbow pód

www.cottbus.de/wahlen2015. Tam namakaśo wšykne trěbne

informacije k wólbam.

Pšosym grońśo znatym a swójźbnym dalej, až budu wól-

by do Rady za nastupnosći Serbow a wužywajśo sami swó-

jo wólbne pšawo.

Information zur 

Verwaltungsvorschrift zur

Förderung von Leistungen

nach SGB II sowie zur 

Verwaltungsvorschrift zur

Förderung von Leistungen

nach SGB XII

Die o. g. Verwaltungsvorschriften zur Gewährung von Zu-

wendungen an Träger der freien Wohlfahrtspflege, gemein-

nützige Vereine und sonstige gemeinnützige Träger für die

Bereitstellung von sozialen Angeboten, in der die Finan-

zierung in Form der Projektförderung nach Fachplanungs-

bereichen an die Wohlfahrtsverbände geregelt ist, wurden

überarbeitet.

Die aktualisierten Verwaltungsvorschriften treten ab

01.06.2015 in Kraft.

Antragsteller finden die Verwaltungsvorschriften sowie die

Formulare für die Antragstellung und Verwendungsnach-

weisführung sowie weitere Anlagen im Internet unter

www.cottbus.de/verwaltungsvorschriften.

Oskar Kolberg – Begründer

eines Europa der Regionen

Symposium am 9. Mai im Stadthaus Cottbus

Geboren vor 200 Jahren in Polen, gilt Oskar Kolberg heute

als einer der Begründer der modernen Ethnologie sowie des

Konzeptes eines Europas der Regionen. In seiner volks-

kundlichen Forschung widmete er sich slawischen Regionen

und gab einen Zyklus von regionalen Monografien unter dem

Titel „Das Volk und ethnografische Bilder“ heraus. Ein -

posthum erschienener Band - ist der Lausitz gewidmet. 

Die Bedeutung dieser Materialsammlungen für die Sor-

ben/Wenden und ihr Kulturgut liegt in seinen Beschreibun-

gen der Tradition, Volksdichtung, Tracht und Volksmusik

und ermöglicht es, die durch Unterdrückung und Verdrän-

gung fast verschwundene Volkskultur neu kennen zu lernen,

wieder zugänglich zu machen und historisch einzuordnen.

Am Sonnabend, dem 9. Mai findet im Cottbuser Stadthaus

ab 09:00 Uhr ein Symposium statt. Sorbische/wendische und

polnische Forscher nehmen zu den von Kolberg gesammel-

ten Materialien und ihrer Bedeutung Stellung. 

Um 17:00 Uhr schließt sich ein Klavierkonzert mit Werken sor-

bischer/wendischer und polnischer Komponisten im Wendi-

schen Haus (August-Bebel-Str. 82) an. Am Flügel spielt die

Pianistin Heidemarie Wiesner.

Das Symposium und Klavierkonzert werden vom gebürti-

gen Cottbuser, dem Komponisten Sebastian Elikowski-Wink-

ler moderiert.

Die Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenlos. 

Mehr Information und Anmeldung

Schule für Niedersorbische Sprache und Kultur

Sielower Str. 37, 03044 Cottbus, 0355 - 79 28 29

post@sorbische-wendische-sprachschule.de

www.sorbische-wendische-sprachschule.de

Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung bei

der Brandenburgischen Landeszentrale für Politische Bil-

dung.

10. Tag, der aus dem 

Rahmen fällt

Sa, 09.05.2015, 10:00 bis 14:30 Uhr

Wir feiern Geburtstag

Die Volkshochschule Cottbus besteht seit 95, die heutige

Stadt- und Regionalbibliothek seit 90 Jahren. Das ist Grund

zum Feiern und Erinnern. Das LERNZENTRUM mit sei-

nen beiden Einrichtungen lädt deshalb zu einem Öffnungs-

tag ein, der gehörig aus dem Rahmen fällt. Bei der leben-

digen Geburtstagsfeier kommen Nostalgiker ebenso auf ihre

Kosten wie Trendsetter. Und das sind einige Angebote: Be-

grüßungstanz mit dem TanzClub 91 / gemeinsamer Ge-

burtstagstortenanschnitt / Café „Wandelbar“ mit Personal

„von gestern“, vielen Erinnerungen und Live-Musik / „Aus

alt mach neu und besser“ – eine Upcycling-Ausstellung ori-

gineller Produkte und Kunstwerke, entstanden aus nicht mehr

benötigten Bibliotheksmaterialien / Führung mit der Leite-

rin des LERNZENTRUMS / Pettersson und Findus im Pup-

pentheater (Reservierung unter 0355 38060-24!) / der klei-

ne Angsthase zu Besuch / Upcyceln unter Anleitung  für

Kleine und Große / „Markthalle“ für Medientrödler und

Schnäppchenjäger … Der Eintritt ist frei. Mit freundlicher

Unterstützung des Fördervereins „Bibliothek und Lesen“

e.V., der  LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG, der

Sparkasse Spree-Neiße, des Staatstheaters Cottbus und Ad-

tower.

Veranstaltungsort: 

LERNZENTRUM COTTBUS | Stadt-u.Regionalbibliothek

& Volkshochschule - Berliner Str. 13/14, 03046 Cottbus 

Der Zugang ist barrierefrei. 

Mehr zum Tag unter: www.lernzentrum-cottbus.de.

Veränderte Bibliotheks-Öffnungszeiten ab Mai

Ab 1. Mai 2015 gelten für die Stadt- und Regionalbiblio-

thek folgende Öffnungszeiten: Mo geschlossen / Di bis Do

10 – 18 Uhr / Fr 10 – 19 Uhr / Sa 10 – 14 Uhr. Außerhalb

der Öffnungszeiten stehen den Bibliotheksnutzern ver-

schiedene Online-Service-Angebote zur Verfügung, z. B.

die Verlängerung der Leihfrist oder die Katalogrecherche.


